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Tageblatt.
22. Srfcheuit tSzltch .

P^n » »irrtcljjhrilch io D - rlach 1 Wk. »Pf .
Im « eichr- Äikt MI . 1.3» ohne Bestellgeld.

Mittwoch de« 27. Faimar Etnrückuuglgebühr per «tergespaltene
Zeile » Pf . Inserate eriittct man dt»

spätesten » io Uhr vormittag».
IM.

TsgeLnerrigkeileN .
Bade « .

Karlsruhe , 26 . Jan . Der Grobherzog
»erlich dem Staatssekretär des Reichspoftamts ,
Kirkl . Geh . Rat Kraetke , das Großkreuz des
Zähringer Löwenordens .

y Durlach , 27 . Jan . j^Kaiserfeier im
Progymnasium . ĵ Zu der gestern nachmittag
4 Uhr in der Auta des Schulgebäudes ab¬
gehaltenen Kaiserfeier war ein zahlreiches
Publikum , ebenso die Spitzen der hiesigen Be¬
hörden , Herr Geh . Regrerungsrot vr Turban ,
Herr Major Schöndorn , Herr Bürgermeister
vr . Reichardt , die Herren Obcramtsrichter
Bechtold und Nebel erschienen. Die Feier
wurde eingeleitet durch den gemischten Chor :
„ Sslvum kso regem, " Sämtliche Chöre wurden
unter Leitung des Altmeisters im Gesang , des
Herrn Oberlehrer Hiller hier , sehr hübsch mit
feiner Accentuierung vorgctragen . Die auf diesen
Tag extra ausgewählten Gedichte ließen erkennen ,
mit welch peinlicher Sorgfalt sie eingelernt
wurden . Die übliche Kaiserrede hatte Herr
Professor Nitka übernommen ; er entledigte
sich seiner Aufgabe in musterhafter Weise , feierte
im deutschen Kaiser den Repräsentanten des
deutschen Volkes , beleuchtete seine rastlose
LätiMt ums Wohl der Nation und zeigte»
wie man in der Schule echte Vaterlandsliebe
wecken und pflegen solle. Ein begeistert auf¬
genommenes Hoch auf das Reichsoberhaupt
schloß die schöne Feier .

* Dur lach , 27 . Jan . Die Nachricht von
der Melanchthon - Bibliothek in gestriger Nummer
ist dahin zu berichtigen , daß Herr vr . Nikolaus
Müller , Professor an der Universität Berlin ,
genannte Bibliothek katalogisiert .

Heidelberg , 26 . Jan . Ja seiner
Wohnung fand man den Maurer Anton Stoe
erstickt im Bette vor . Er hatte vergessen , den
Gashahnen zuzudrehen .

-j- Offenburg , 26 . Jan . Der Partei¬
tag der badischen Sozialdemokratie
für 1904 wild , wie die „ Mannh . Volksst ." er¬
fährt , am Samstag den 5 . und Sonntag den

Jeuilleton . 22)

Hcrzensrätscl.
R »« »n nach dem Französischen von Llar « Rheinau .

(Fortsetzung.)
Am folgenden Tage , als kaum der Morgen

graute , begegneten zwei kleine Schäferjungeu ,
welche Käse nach Braustet trugen , dem jungen
Baron in der Nähe von Cereste , etwa zwei
Meilen von Schloß Vermont entfernt . Er kam
von dem Kreuzwege her , der nach Toulon führte ,
und sah bleich und abgemattet aus . Dennoch
schritt er rasch, aber wie ein Nachtwandler , den
Weg entlang . Die Kinder fühlten sich so ge-
ängsttgt , als ob sie einen Geist gesehen hätten .
Der größere Knabe flüsterte seinem Gefährten
i« Dialekt der Gegend eifrig zu , daß sie ganz
rasch an dem Fada Vorbeigehen wollten . Die
Fadas seien verhext und dieser komme wahr¬
scheinlich aus der Wolfshöhle , wo die Hexen
des Nachts zu tanzen pflegten .

Der Kleine schmiegte sich ängstlich an seinen
Begleiter und beide gingen in einem großen
Bogen um Arthur herum . Dieser hatte die
Kinder gar nicht bemerkt , sondern war wie im
Traume weitergeschritten . Es war sechs Uhr ,
« ls er zu Hause anlangte . Alle schliefen noch

6 . März im Saale der „ Neuen Pfalz " zu
Offen bürg stattfinden .

Deutsches Reich .
Berlin , 26 . Jan . Die Wahlprüfungs¬

kommission des Reichstages erklärte die
Wahl des Abgeordneten vr . Braun ( Sozi -
Frankfurt -Lebus für ungilttg .

* Berlin , 26 . Jan . Die „Kreuzztg ." ver¬
öffentlicht ein ihr zur Verfügung gestelltes
Privaltelegramm vom 24 . Januar lautend :
„ Alle Windhuk Sicherheit Else . " Das
Telegramm war nachmittags um 3 Uhr in
Karabib aufgegeben und ist bereits abends
8 Uhr in Berlin eingelroffen .

* Berlin , 27 . Jan . Das „Berl . Tagbl .
"

meldet aus Ruhrort : Auf der Zeche „ Con¬
stantia " bei Sterkrade verunglückten 5 Ar¬
beiter durch eine Sprengschußexplosion .
2 sind bereits gestorben . — Die „ Post " meldet :
Auf Anregung ' Professor Bergmanns findet
Donnerstag eine allgemeine Aerzte - Versammlung
statt , um die Angelegenheit zu erörtern , daß
ungefähr 5000 Berliner Kassenärzte unter
der Androhung der Kündigung plötzlich auf¬
gefordert wurden , binnen 3 Tagen einen Revers
zu unterschreiben . Die Versammlung bezweckt
einen Ausgleich anzubahnen . — Die „ Berliner
Pol . Nachr ." melden : Das Kaiserschloß in
Posen soll in romanischem Styl erbaut werden
und außer Gemächern für den kaiserlichen Hof¬
halt auch noch Räume für eine prinzliche Hof¬
haltung enthalten .

* Bremen , 26 . Jan . Mit dem heute von
Bremerhaven abgehenden Schnelldampfer
„ Kaiser Wilhelm der Große " begibt sich der
Reichskommissar für die Weltaus¬
stellungin St . Louis , Geheimrot Lewald ,
nach New Jork , ferner vom Reichskommissariat
die Architekten Mehring , Felde , Rahlenbeck und
Martens , Regierungsassessor Albert , Referendar
Kestner , Rechnungsrat Zippel und Geh . expe¬
dierender Sekretär Hcnck .

* Dessau , 26 Jan . Als Vertreter des
Kaisers bei den Beisetzungsfeierlichkeiten
wird dem „ Staatsanz ." zufolge der Kronprinz
erscheinen. Das Beileidstelegramm des Kaisers
traf als eines der ersten in Ballenstedt ein,

und er konnte unbelästigt sein Zimmer aussuchen.
Beim Frühstück ließ er sich nicht blicken,
aber der Graf , welcher ihn nicht drängen wollte ,
nahm keine Notiz von seiner Abwesenheit . Es
gelang ihm jedoch nicht , eines gewissen Unbe¬
hagens Herr zu werden , denn Arthurs Schweigen
und Nichterscheinen schienen darauf hinzudeuten ,
daß er einen entschiedenen Widerstand gegen die
vorgeschlagene Heirat plane und vorbereite .

Auch Frau von Vedelles fühlte ernste Skrupel ,
ob ihr Gatte seine väterliche Autorität nicht
verbraucht habe , um so mehr , da sie Arthur
für zu schüchtern und hilflos hielt , um seine
eigene Sache zu führen . Je mehr sie darüber
nachdachte , desto ängstlicher und aufgeregter
wurde sie. Ihr Mutterherz protestierte gegen
den moralischen Zwang , welcher , wie sie voraus¬
sah , jeden Versuch von Widerstand von Arthurs
Seite überwältigen würde .

Um ein Uhr öffnete sich die Tür und Arthur
trat ein. Alle konnten in diesem Augenblick
eine gewisse Erregung nicht bemeistern . Viktor
sah ängstlich , sein Vater bekümmert aus ; in
Frau von Vedelles Augen schimmerten Tränen .

Sie hatten auf ihrer Seite Alter , Autorität ,
bewußte Ueberlegenheit an Geist und Erfahrung
und dennoch machte das Gefühl , nicht ganz ehr¬
lich und uninteressiert zu handeln , sie verlegen
in Gegenwart des Jünglings , der doch , wie sie

bald darauf dasjenige des Reichskanzlers ; die
Herzogin Antoinette , Witwe des verewigten
Herzogs , wird künftig die Bezeichnung Herzogin -
Mutter führen .

— Aus Crimmitschau wird den „Berl .
N . Nachr ." geschrieben : Seit 23 . Jan . arbeiten
nach amtlicher Zählung in den Textilfabriken
wieder 5340 Personen , nämlich 4844 Sachsen ,
303 nichisächstsche Deutsche und 193 Ausländer .
Beim Ausbruch des Streiks beschäftigten die
Fabriken 7503 Arbeiter und Arbeiterinnen , es
sind also jetzt noch arbeitslos 2163 Personen .
Am 23 . trafen wieder 72 Arbeitswillige ein,
64 Frauen und 8 Männer , alle aus Galizien .
Sie wurden angesichts einer großen Volksmenge
in Wagen vom Bahnhof abgeholt , ohne daß es
zu Zwischenfällen kam . Im Lauf der Woche
sollen , wie verlautet , noch 150 kommen . Diese
Leute müssen eingestellt werden , da sie feste
kontraktliche Zusicherung haben .

Braunschweig , 26 . Jan . Heute wurde
vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts
der 17jährige Mörder Janakowski zu
15 Jahren Gefängnis verurteilt . Er hatte
am 2 . Dezember einen 9jährigen Knaben mit
einem Beil erschlagen .

Frankfurt , 26 . Jan . Gestern kurz nach
10 Uhr wurde am Römerberg der Taglöhner
Georg Egli aus Biebrich von 2 Burschen
überfallen und durch Messerstiche tödlich
verletzt . Ein Stich traf die Lunge , einer den
linken Arm und 6 Stiche drangen in den Kopf .
Egli kam ins Heiliggeistspital , wo er hoffnungs¬
los darniederliegt . Wie der Berichterstatter
meldet , ging der Untat ein Streit in einer
Wirtschaft der Altstadt voraus .

Mainz , 26 . Jan . Ueber das Vermögen
des ehemaligen Reichstagsabgeordneten , Land¬
tagsabgeordneten und Stadtverordneten , Kehl -
leistenfabrikant Joe st in Mainz , der der sozial¬
demokratischen Partei angehörte und seinerzeit
mitten in der Session auf sämtliche Ehrenstellen
verzichtete und sich vollständig vom politischen
Leben zurückzog, ist der Konkurs verhängt
worden .

* Kaiserslautern , 26 . Jan . Wie die
„ Pfälz . Pr . " meld et , hat die vor kurzem ver -

glaubten , in keiner Beziehung zu ihnen heran¬
reichte.

Arthur schritt auf seinen Vater zu und sagte
tonlos : „ Ich bin ganz bereit , das Mädchen zu
heiraten , das Du für mich gewählt ."

Mit diesen wenigen Worten schien er seine
Kraft vollständig erschöpft zu haben . Er sank
auf das Sofa neben seiner Mutter nieder und
vergrub sein Gesicht in den Händen .

Herr von Vedelles atmete auf . Er fühlte
sich ungemein erleichtert . Ohne Kampf , ohne
Unterredung hatte er sein Ziel erreicht .

„So ists recht , mein lieber Sohn, " sagte
er ; „ ich war überzeugt , Du würdest Dich durch
unsere Wünsche leiten lassen ."

Auch Viktor war hocherfreut und sprach
ein paar herzliche Worte zu dem Bruder . Frau
von Vedelles aber vermochte kaum die Tränen
zurückzudrängen . Ihr war schwerer ums Herz ,
als wenn Arthur sich offen wideisctzt oder
wenigstens einiges Widerstreben gegen seines
Vaters Pläne gezeigt hätte . Sie gab ihrem
Gatten ein Zeichen , daß sie mit dem Sohne
allein zu sein wünsche und der Graf verließ
mit Viktor sogleich das Zimmer . Frau von
Vedelles zog nun mit sanfter Gewalt Arthurs
Hände von seinem Gesicht , nahm sie in ihre
eigenen und sagte liebevoll :



storbkne Frau Gutsbesitzer L. H . Wolf Witwein WaLen heim ( Pfalz ) testamentarisch
600,000 Mark zu wohltätigen Zwecken
vermacht .

Italien .* Nom , 26 . Jan . Wie verlautet , werden
demnächst Abgesandte des Papstes sich nachBerlin , Wien und Petersburg begeben, um den
Kaisern der drei Reiche ein von dem Maler
Ltppany angcfertigtes Bild nebst einem Hand¬
schreiben des Papstes zu überreichen .

Rom , 25 . Jan . Das Sparprogrammdes Papstes soll schon in nächster Zeit zur
Durchführung kommen . Zunächst werden die
Gehälter der Nuntien erster Klasse , die bisher40 000 Lire erhielten , erheblich herabgesetzt,dann kommen die Gehälter d . r Kurienkardinäle ,deren Nebeneinnahmen bereits stark beschnittenwurden , schließlich wird die Zahl der päpst¬
lichen Gendarmen verringert und ihre Löhnungvermindert , auch weiden keine verheirateten
Gendarmen mehr eingestellt . Von Ersparnissenim Etat der Nobelgarde und der Schweizer¬
garde ist bisher nicht die Rede . In den be¬
teiligten Kreisen herrscht natürlich große Ver¬
stimmung . Doch ist der Staatssekretär Merrydel Bal entschlossen , das Sparprogramm , das
für den Vatikan eine Lebensfrage ist , ohne
Rücksicht mit Strenge durchzusühren .

* Turin , 26 . Jan . Heute nacht fand in
der hiesigen Universitätsbibliothek eine
große Feuersbrunst statt , durch die fünfSäle ausbrannten . Handschriften sind nichtverbrannt .

* Rom , 27 . Jan . Blättermeldungen zu¬
folge verbrannten bei dem Brande der
Bibliothek in Turin 100000 Bände , dar¬
unter viele wertvolle Schriften . Die Universität
ist geschlossen, da einige Hörsäle cinzustürzen drohen .

Amerika .
* Pitts bürg , 26 . Jan . Es ist keine

Hoffnung vorhanden , daß die in der Grube der
„ Chrswick Coal Company " verschütteten
Arbeiter , deren Zahl 184 beträgt , gerettetwerden .

* Pittsburg , 27 . Jan . Es ist noch immer
nicht möglich gewesen , die Leichen aus dem
Schachte der Cheswick - Coal - Company herauf -
zubeföcdcrn . Am Grunde des Schachtes sollenviele entsetzlich verstümmelte Körper liegen .

Die Brandkatastrophe in Aalesund .* Bremen , 26 . Jan . Der für Aalesund
bestimmte Dampfer des Norddeutschen Lloyd
„ Weimar " , ist heute früh 8 Uyr , durch Nebel
verzögert , vor Bergen eingetroffen . Er setzte
nach Aufnahme eines Lootsen sofort die Reise
nach Aalesund fort , wo seine Ankunft abends
zu erwarten ist.

* Christiania , 26 . Jan . Die Blätter
in Christiania und in den übrigen Städten

„ Mein lieber Junge , meinst Du auch wirk¬
lich, was Du aussprachst ? Hast Du keine Ab¬
neigung gegen die Idee , Fräulein Lassalle Deine
Hand zu reichen ?"

Arthur erwiderte nichts und seine Mutter
fuhr mit bebender Stimme zu sprechen fort .Die Furcht vor des Gatten Unwillen machte
sie sehr nervös , hinderte sie aber nicht , ihre
Pflicht zu tun .

„Denn wäre es so , mein Kind , so mußt Du
es sagen . Es liegt uns fern » auf Kosten Deines
Glückrs Deines Bruders Interessen fördern zuwollen . Komm , gestehe mir die Wahrheit , lieber
Arthur . Willigtest Du nur aus Angst vor
Deinem Vater in jene Verbindung ?"

„ Nein Mutter ; nicht die Angst beeinflußt
mich. Unter andern Umständen würde ich meine
Zustimmung zu diesem Arrangement verweigert
haben ."

„O wie cs mich freut , dies zu hören , lieber
Junge . Also empfindest Du keine Abneigung
gegen Hedwig Lassalle ? Du kennst sie nur
wenig , wirst sie aber gewiß für ein liebens¬
würdiges Mädchen halten — nicht wahr , mein
Kind ?"

„ Ich habe nie darüber nachgedacht , ob sie
liebenswürdig ist oder nicht ; ich heirate sie, weil
Ihr alle darauf erpicht seid. Ich kann ebenso
gut dies tun wie etwas anderes ."

fordern die Bewohner aus , aus Anlaß des
morgigen Geburtstages Kaiser Wilhelms
allgemein zu flaggen . Die Kommunalbebördcn in
Dronthcim und Drammcn beschlossen, aufallen öffentlichen Gebäuden zu flaggen .* Christiania . 26 . Jan . In der heutigen
Sitzung des Stört hings erklärte der Präsi¬dent : Wir sind alle Isis erschüttert von dem
Unglück , das Aalesund betroffen hat . Ein
Lichipunkt in demselben bildet die große Opfer¬
willigkeit allerseits , von unserem Königshause ,den Gemeinden und Privatleuten ; aber auchvom Ausland ist Opferwilligkeit in einem Maß¬
stabe an den Tag gelegt worden , die wir uns
nicht hätten träumen lassen , so von Dänemark ,Schweden , England , Amerika , in erster Linie
aber von Deutschland . Ein Name ist heute aufaller Lippen : Kaiser Wilhelm ! Die Schnellig¬keit , Hochherzigkeit , Opfcrwilligkcit und das
Organisationstalent , das der Kaiser zeigte , hatallerorten die größte Bewunderung und Dank¬
barkeit hervorgerufen . Wir haben immer gewußt ,daß Kaiser Wilhelm Wohlwollen und Liebe für
unser Land hegt , aber einen solchen Beweis von
Sympathie des Kaisers hat niemand erwartenkönnen . Der Präsident erklärt , er sei ermächtigt ,den Dank der Nationalversammlungund des ganzen Volkes auszusprechen .* Christiania , 27 . Jan . Wie das
„Nordens - Telegramm - Bureau " meldet , wurde
Kaiser Wilhelm zum 1 . Ritter des neu
errichteten norwegischen Ordens zum norwegischenLöwen ernannt .

* Aalesund , 27 . Jan . Unmittelbar nach
Eintreffen des Dampfers „Prinz Heinrich "
gingen Vertreter der dortigen Behörden anBord . Eine große Anzahl von Decken wurden
sogleich verteilt . Die Stadt Bergen hat sicherboten , mehrere Hundert Kinder von Aalesund
aufzunchmen .

Verschiedenes .
— Der reichste Mann in Bayern istder Fürst von Thurn und Taxis ; er zahlt die

höchsten Steuern .
— Das leidige Spielen mit Schieß¬

waffen hat wieder einige Menschenleben ge¬fordert . In München zeigte ein Student in
einem Restaurant einen Revolver , wobei , als
die Waffe sich entlud , ein stuck , sur . aus Köln
erschossen wurde , und auf Alsen hat ein I3jähriger
Bursche seine beiden jüngeren Geschwister er¬
schossen . als er im Scherz auf sie das Gewehr
seines Vaters anlcgte .

— Die Sittlichkeit auf der Eisbahn
scheint , wie aus Hessen berichtet wird , dem
katholischen Pfarrer in Ockstadt ( OberHessen )stark gefährdet zu sein, denn er soll ungeordnethaben , daß beim Schlittschuhlaufen Buden und
Mädchen getrennt werden . Heute laufen die
Buben und morgen die Mädchen . Wenn das
nicht hilft , hilft gar nicht mehr ._

„Aber , mein lieber Arthur , ich hätte mir
doch nie träumen lasten , daß Du eine solch
wichtige Sache so gleichgiltig behandeln könntest .Es ist ein sehr ernster Schritt , in die Ehe zutreten und eine Gefährtin fürs ganze Leben zuwählen . Ich wünsche, daß Du Dir diese Frage
reiflich überlegest , mein Sohn . Du stehst un¬
glücklich aus . O gestehe mir die Wahrheit ,liebes Kind ."

„Alles , was ich Dir sagen kann , Mutter ,ist , daß ich mich von jenem jungen Mädchen
nicht abgestoßcn fühle , Ihr seid übereingekommen ,mich verheiratet zu sehen und wollte ich dies¬
mal nein sagen , so würde mein Vater mir bald
eine andere Vorschlägen. Es ist deshalb bester,wenn ich sogleich einwillige und meinen Vater
und Viktor nicht erzürne . O mein Kopf schmerzt
furchtbar — ich kann über diese Sache nicht
länger reden . Bitte , Mutter , laß uns jetzt
schweigen."

Frau von Vedelles fühlte sich fihr be¬
kümmert , aber sie wollte den Sohn nicht länger
quälen . Als dieser sie verlassen , ging sie in den
Garten , wo die beiden Herren bereits seit einer
Weile promenierten . Viktor eilte sogleich seinerMutter entgegen und sagte fröhlich :

„Wie gut alles abgegangen ist, liebste Mutter
wie folgsam unser armer Arthur war ! Ich

— Der I9jährige Titus Goldberger ,Sohn eines Bankiers in Budapest , der in
Charlottenburg die Oberrealschule besuchte,wurde am Sonntag unter Beachtung aller vor -
grschricbenen sanitärspolizeilichen Maßregeln als
pockenverdächtig nach der Chariis über¬
geführt und dort in eine nur für solche Fälle
bereitstehende Baracke untergebracht .— In Petersburg sind im Fort Ale¬
xander I . drei Personen an Pest erkrankt .— Zum 6 . Mal verheiratet . Eine
junge Dame von 27 Jahren , die bereits fünf¬
fache Witwe ist und zum 6 . Mal heiratet , dürfte
gewiß eine sehr grobe Seltenheit sein . Man be¬
richtet darüber aus Genf , daß die in Mailand
geborene Dame zuerst einen Franzosen heiratete ,dem sie nach Paris folgte . Er starb dort bald
und nach Ablauf des Witwenjahrcs heiratetedie Witwe einen Engländer , der sie mit nach
Bristol nahm . Diesen Gemahl verlor sie durchein Eisenbahnunglück und vermählte sich dann
mit einem Amerikaner . Nach dreijähriger Ehein den Vereinigten Staaten starb auch er , und
auf der Heimreise nach Europa lernte die Witwe
einen Russen kennen , mit dem sie sich in Lille
verheiratete und der sie mit nach Odessa nahm .Dort starb er an Typhus . Nach Mailand zurück¬
gekehrt , vermählte sich die Vielgeprüfte mit
einem Jugendgesptelen , der in den Bergen ab¬
stürzte , und jetzt ist sie die glückliche Frau eines
Deutschen in Genf , der hoffentlich länger lebt ,als alle 5 früheren Ehemänner zusammen .— Beim Oeffnen von Geldrollen
achte man darauf , daß man die Hülsen der
Länge nach durchschneiden soll ; nur bei solcher
Ocffnnng ist der Nachweis möglich , daß zu
wenig Geld darin gewesen ist.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 26 . Jan . sl9 . Sitzung der

II . Kammer .^ Präsident Gönner eröffnet «
die Sitzung um jslO Uhr . Am Regierungslisch
Minister v . Dusch . Fortsetzung der Beratungdes Justizetats . Nachdem Abg . Lauck noch¬
mals auf die Frage der Verbringung von Ge¬
fangenen von Waldshut nach Konstanz zurück¬
gekommen, wendet sich Abg . Wilckens (natl .)
gegen die Absicht der Regierung , den Städte »
die Einnahme aus den Grundbuchämtern zu
nehmen . Gegenüber den gestrigen Ausführungendes Abg . Süßkind könne er nur wünsche»,daß ein solcher Ton in der Kammer nicht
Hausrecht erlange . Abg . Pfefferte will , daßdas Grundbuch aus dem Rathaus bleibe . Abg .
Weiß erörtert nochmals die Entschädigung der
Notare . Abg . Eichhorn wendet sich gegenden Majestätsbeleidigungsparagraphen und wird
dabei vom Präsidenten darauf aufmerksam ge¬
macht , daß eine Kritik kaiserlicher Aeußerunge »
den Traditionen des Hauses widerspreche . Minister
v . Dusch weist die Unterstellung Süßkinds zurück,als ob in Mannh eim bei der Auswahl der
vermute , ganz im geheimsten Winkel seines
Herzens freut er sich darüber ."

„Nein , Viktor , Du irrst . Arthur ist sehr
unglücklich und , wie ich fürchte , sehr unwohl .
Ich konnte ihn nicht zum vernünftigen Rede «
bringen . Er sagte , er habe keinen Widerwille »
gegen die projektierte Verbindung , sieht aber
trostlos und niedergeschlagen aus . In Bezug
auf Adeline scheint Ihr jedoch falsch vermutet
zu haben . Er erwähnte weder ihren Name »,
noch machte er die leiseste Anspielung auf sie.
Seine Apathie ist die gleiche , wie bisher ,und seine Stimmung eine außerordentlich ge¬drückte. "

„Du willst Befürchtungen und Uebel jeder
Art heraufbeschwören , Leonore, " rief der Gras
ärgerlich . „Die Gesellschaft einer lieben jungen
Frau und die neuen Interessen seines eigenen
Heimes werden ihn dieser krankhaften Ver¬
stimmung schon entreißen ."

„ Gott gebe , daß Du wahrsprichst, " sagte
Frau von Vedelles mit einem tiefen Seufzer .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedene ».
— Einen hübschen Fund machte ein

Althändler in Danzig ; er erstand einen Schrank
und fand in einer Säule versteckt 306 000 Mk .
in Wertpapieren .



fizialveUndlzer hier und da solche ausgesucht
würden , welche im Sinne der Staatsanwalt¬
schaft wirkten . Nach einigen Bemerkungen der
Abgg. Venedcy und Heimbnrgcr wend t
sich Abg . Lehmann gegen die Todesstrafe und
wird dabei wegen einer Äcußerung zur Ordnung
gerufen. Abg . Süßkind erörtert nochmals die
Mannheimer Angelegenheit , worauf Ministerial¬
direktor Hübsch den Vorwurf einer Illoyalität
der Justizverwaltung zurückweist . Nach weiteren
Bemerkungen der Abgg . Zehnter , Rohrhurst
und Obkircher erklärt Abg . Fehrend ach ,
daß seine Partei trotz der Acußeruvgcn Süß -
kinds und Wilckens eine Kultur kampfdebatte
Mt hcraufbeschwöreu werde . Abg . vr . Binz

; betont noch in seinem Schlußwort , daß die
Bemerkungen der sozialdemokratischen Abge¬
ordneten jeder sachlichen Kenntnis entbehrten .
Die Generaldebatte und die Sitzung wird nach
2 Uhr geschloffen. Nächste Sitzung Donnerstag
4 Uhr . Spezialberatung der Justizverwaltung ,
Strafanstalten .

Markt - Bericht .
( -) Durlach , 27 . Jan . Der heutige Vreh¬

markt war befahren mit : Ochsen 0, Farren 0 ,
Kühen 219 , Kalbinnen 30 , Jungvieh 17 ,Kälber 27 . Verkauft wurden : Ochsen 0 , Farren o ,
Kühe 202 , Kalbinnen 26 , Jungvieh 12 ,Kälber 27 . Preise wurden erzielt : für Ochsen

— , Farren — , lg .. Kühe 290 — 410 »F ,Hu . Kühe 160 — 250 Kalbinnen 200 — 380
Jungvieh 100 — 180 Kälber 20 — 50 Die
Zufuhrorte lagen in den Bezirken Brette «,Bruchsal und Durlach . Die Absatzgebiete waren
^ Elsaß , ^ Baden .

fAmtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 28. Januar , vormittags 9 Uhr , statt¬
findenden Schöffengerichtssitzung . 1 ) David Mannvon Karlsburg wegen Bettels und Landstreichern .2) Anton Nutzbaum und Gen . von Palmbach wegen
Körperverletzung . 3 ) Josef und Benjamin Wolf von
Königsbach wegen Körperverletzung . 4) Fr . Krazt Ehest ,und Gen . von Durlach wegen Beleidigung .

ArrrLsverkÄrrvigrrngsblaLt für de « Amtsbezirk Durlach .
AmMch § SekmmtNmchWUßM .

Weingarten.
Iwan gs -Wersteigerung .
Nr . 514 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in

Weingarten belegenen , im Grundbuche von Weingarten zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Zimmer¬
manns Albert Schöffler in Weingarten eingetragenen , nachstehend
beschriebenen Grundstücke am

Donnerstag den 17. März 1994 , vormittags ;11 Uhr,durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Weingarten ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 21 . Dezember 1903 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigersund den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:
Grundbuch von Weingarten Band 14 Heft 12 Bestandsverzeichnis I .

Nr . 1— 4.
1 . Lgb . Nr . 118 . Hofraite 7 a 79 gm ,

Hausgarten 11 a 79 gm ,
zus . 19 a 58 gm,

im Ortsetter .
Auf der Hofraite stehen :

a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkeller ,b . eine Scheuer mit Stallung ,c. eine Waschküche mit Werkstätte und Holzschopf ,
<l . Schweinestallungen ,

es . Nr . 77 und 84 , as . Nr . 117 , geschätzt zu 14,000 Mk.2 . Lgb . Nr . 3816 , 6307 , 8673 : Wiese , Ackerland , Wald und
öder Rain , Ackerland , in den Gewannen „ oberes Wiesen¬tal "

, „ Effenstiel " und „ Heßloch "
gelegen , zusammen 24 rr16 gm umfassend und geschätzt zu 625 Mk.

Sämtliche Grundstücke wurden 1 . ohne Zubehör zu 14,625 Mk .,2 . mit Zubehör zu 14,725 Mk .
geschätzt.

Durlach den 23 . Januar 1904 .
Oroßß . Notariat Durlach III als Volkstreckungsgericht :

- Lange .
Durlach .

Hüterrechts Wegister.
Eingetragen :

Ra unser Hermann Friedr >ch, Landwirt in Aue , und Mag
^ alena Katharina geb . Beutels
Pacher . Durch Vertrag vom 15
Januar 1904 ist Errungenschafts
Gemeinschaft vereinbart und al
4wrbehaltsgut der Frau das in
^ ertrage erwähnte Sparguthabei
A . der Privatsparkasse

'
Durlaö

dasjenige erklärt , wa <
Ambe künftighin durch Erbschaf

Achtung erwerben wird .
Völkle Philipp , Maurer i,

Z
°mgsbach , und Lina geb . Karstach dein Ehevertrage vom 21Januar 1904 sind als Vorbehalts

gut der Frau erklärt die im Ver¬
trag beschriebenen Aussteuergegen¬
stände — vergl . Verzeichnis der¬
selben Beil . Bd . V . S . 42/43 —
und alles dasjenige , was dieselbe
durch Erbfolge und Vermächtnis
oder als Pflichtteil erwirbt und
was ihr unter Lebenden von einem
Dritten unentgeltlich zugewendet
wird .

3 . Hildenbrand Emil Karl ,
Sanitätsfeldwebel in Durlach , und
Amalie geb . Herkel . Durch Ver¬
trag vom 18 . Januar 1904 ist Er -
rungenschaftsgemeinschaft verein¬
bart , und als Vorbehaltsgut der
Ehefrau das im Vertrage be¬
schriebene Einbringen — vergl .
Verzeichnis desselben Beil . Bd . V.

S . 33/34 — und alles dasjenige
erklärt , was dieselbe künftighin
durch Erbschaft , Schenkung oder
sonstigen unentgeltlichen Titeln er¬
werben wird .
__ Großh . Amtsgericht ._

Wolfartsweier .
Stammholz-Versteigerung.

Die Gemeinde Wolfartsweier
versteigert am

Freitag den 29 . Januar ,
vormittags 9 Uhr, ,

aus dem Gemeindewalde folgende
Hölzer :

1 Eiche von 3,51 km , 1 Esche
von 1,39 km , 1 Rusche von
1,83 km , 1 Akazie von 0,22 km ,
1 Birke von 0,23 km , 36
Forlenstämme von 0,48 bis
2,07 km , 10 Pappelstämme
von 1,51 bis 2,97 km und
1 Nußbaum ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Zusammenkunft am Rathause .

Die Steigerung beginnt im Horber -
lochwalde .

Wolfartsweier , 22 . Jan . 1904 .
Der Gemeinderat :

Klenert , Brgrmstr .
Lehmann .

Weingarten .
Stammholz -Versteigerung.

Gemeindewald

Am Don¬
nerstag den
4 . und Krei -

tag den
5. Aeörnar

d. I . werden
im hiesigen

335 Eichen - , 170 Eschen - , 139
Erlen - , 110 Pappel - , 80Birken -,23 Forlen - , 21 Ulmen -, 10
Akazien - , 7 Weiden - , 3 Aspen -,2 Buchen -, 2 Ahorn - , 2 Maß¬
holder - Stämme und 28 Ster
ein und zwei Meter langes
Akazien - Nutzholz

öffentlich versteigert , wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden .

Zusammenkunft ist jeweils vor¬
mittags um 8 Uhr am Bahnhof
dahier .

Weingarten , 25 . Jan . 1904 .
Der Gemeinderat :

Koch .
Gaß , Ratschr .

HMkajse Grjjnivkttkrsbach .
Die Besitzer von Sparbüchlein

werden aufgefordert , dieselben beim
Rechner wieder in Empfang zu
nehmen .

Grünwettersbach , 27 . Jan . 1904 .
Ruff , Rechner .

Durlach .
Zwangs : Versteigerung .

Freitag ven 29 . d . Mts .,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

3 Läuferschweme , 1 Kiste Nudeln ,
10 Pakete Stärke , 25 Pakete
Sunlight - Seife , 1 Kanapee ,
1 Tisch, 1 Fruchtkasten .

Durlach , 27 . Jan . 1904 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Durlach .

GOnilichr Versteigerung.
Freitag den 29 . d . Mts . ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach im Aufträge
des Konkursverwalters folgende
zur Konkursmasse des Bäckers
Hermann Heid hier gehörigen
Gegenstände gegen Barzahlung
öffentlich versteigern :

395 Liter Wein (Haustrunk ),3 Fässer von 83 , 400 und
480 Liter Gehalt , 6 Ster
buchenes und 24 Ster tannensr
Brennholz .

Das Holz ist aufgespalten und
kann am Steigerungstage im Hofe
des Karl R . Schmidt , Weingarter -
straße 1 dahier , besichtigt werden .

Durlach , 27 . Jan . 1904 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Privat - Anzeige« .
Zu Verkaufen .

Tie ihcmalige Kollumiche Bleiche,
welche abgebrannt ist . ist mit dem
Brandversicherungsgeld , Maschinen ,
Kessel , Wasserreservoir und Vor¬
wärmer rc zu verkaufen . Nähere
Auskunft erteilt

Iba ?isc1 _
Schillerstraße 4.

8pitrsr,
ein schwarzer , hat
sich hier verlaufen ;
sollte er von je¬

manden angehalten worden sein,
so wird gebeten , alsbaldige Anzeige
davon machen zu wollen Kttlinger -
straße 31 gegen Belohnung .

Us>sIrsirLostüiiis
verschiedene , sehr schöne , sind billig
zu verleihen

Gartenstr . 9, 2 . St . links.
Daselbst werden solche auf Wunsch

auch angefertigt ._
Kococo - Kostüm,

gut erhalten , zu verkaufen
_ KeboldstraKe 6.

Mönäismädchen
wird auf 1 . Februar gesucht

Blttmevstraße 17, Part.



KrüLsr Hok vurlLcrL ..
Sonntag den 31. Januar :

Kmrer -MA
^ ^ M M MM

V ' w ^
V «v8t » rlLtv8 Or «I»v8t « r .

Anfang 7 Uhr . — KaffenerSffnung 6 Uhr . — Ende 3 Uhr .
Eintrittspreis an der Kasse Mk. 1 .2V . im Vorverkauf Mk . 1 .— .

Vorverkaufsstellen befinden sich bei Herrn Aar ! Walz am
Markt , Herrn Friseur jdfistner , und im Grünen Hof .

KömeimiUtrigki ' Verein llurlsok.
Einladung.

Zu der am Freitag - e» 2S . Januar l . I . , abends8 Uhr , im Saale der Wirtschaft zum „ roten Löwen " hier statt¬
findenden

VoLvrL ! vsrsa,iiLi >LlHLi » tz?
werden die Mitglieder des Vereins hiermit höflichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes über die Tätigkeit des Vereins im

verflossenen Jahre .
2 . Rechnungsablage .
3 . Vornahme der statutenmäßigen Wahlen .
4 . Anträge und Wünsche .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Dev Worstcrnö .

KercMz-LmMlW.
Einer verehrt . Einwohnerschaft

Durlachs u . Umgebung zur Nach¬
richt , daß ich unter heutigem mein

Wasch- k Kjjgchkschäfl
vergrößert habe . Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein , die Wäsche
sauber und pünktlich abzuliefern .

Indem ich billige Berechnung
und schonende Behandlung zusichere ,
bitte ich um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll
^ iriirr II « 41«» » » » HVt vv .

ge«, -kenßker ,
Baslertorstratze 4 .
Auf Verlangen wird die

Wäsche im Hause abgeholt und
zurückgebracht. Auch werden noch
Kunden zum Bügeln außer dem
Hause angenommen ._
Im Matt L GlanMgrln
empfichil sich

Frieda Schaber .
_ L -unmstrrsie 30, 2 - S ' .

Morgen (Donnerstag ) :
Frische Leber - L

Griebenwürfte .
Aarl weiß z . Pflug .

Morgen wird

geschlachtet.
Wilhelm Bodenmüller .

ist jede Nachahmung unserer Aadeöeultt
Steckenpserd - Lilienmilch - Seise

». Wergmann L ß» , NadeLenl -Iresde»
allein echte Schutzmarke : Steckenpferd.

Dieselbe erzeugt ein zartes, reiv es Gesicht ,
rokges jugendfrMes Aussehen , weiße
sammetweiche Haut u. Steudend fcköne«
Teint . L St . SO Pfg . in beiden Apo¬
theke« , in Söllingen : Alfred Kaps ,
Aahnt. _ __

Asthma (Atemnot)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht, sowie quälender Husten,
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr . Linderr -
rneyer 's Salus - Wonbons .
In Schachteln L 1 Mark in den

bin selbständiger,
kann sofort ein-

treten bei
Slvler L

_ Auerstraße 48.

Menr-Verrickmiig!
Erstklassige Gesellschaft sucht für

Durlach tüchtigen Herrn , der in
besseren Kreisen gute Beziehungen
hat . Da gleichzeitig ein großes
Inkasso übertragen werden soll,
« ollen nur solche Offerte abgeben,
die auch auf ein Neugeschäft be¬
dacht sind . Gefl . Off. unter L k .
- n die Ervedition d . Bl . erbeten .

Mrblrali » »
» » » » » (Zeikeorsnst )
prämiiert mit der großen gokdenen Medaille

und Khrenkreuz Kamkurg 1903 .

Nkükßrs , prakrtischßes und
biülßstkg Ukmitzüngß - und
^ ZjhkUttMttkl. —

Unentbehrlich für Haushalt , Usntsrs ,
Fabriken , Restaurants etc.

Nimmt Tinte. Aaröe , Teer etc . im Mn weg.
Spart Geld , Zeit und Arbeit.

UIvkvvall r » Irulksu .
Großes Originalpaket nur 1V Pfg .

Wer einmal „ Blitzblank" versucht hat , dem
ist es unentbehrlich geworden.

s-e

r»

-« s
8rrrr»
8
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rr?

insbesondere
Versicherung einzelner Personen „gegen alle Unfälle"

Weise - Unfall - Wsrfrcherungen ,

I

- und Skttklsr VorsivLsrrurZ ^on,
Spezial « Radfahrer - Unfallversicherung ,

Collectiv -Bersicherungen ,
-Vsrs1chsruii§öii

schließt promptest ab :
Aie Wezirksagentuu der

Gbmhlinischk« Kkkstchtnmjs - Kkskstschist
UannheiW

Karl Preitz , Kaufmann . Iurkach ,Sophien st ratze 14. — Fernsprech - Anschlutz Nr . 78.
Die „ Oberrheinische " steht im Vertragsverhältnis mit dem Verbände

der badischen Staatsforstbeamten , dem Vereine badischer Eisenbahnbeamten,denl Verbände kaufmännischer Vereine Badens und der Pfalz , dem badischenLandwirtschaftsrat , dem Verbände der badischen landwirtschaftlichenConsum -
vereine und dem Verbände der Credit-Genossenschaften im GroßherzogtumBaden u . s . w .

MrMel h MrMM
zum Selbstkostenpreis empfiehlt

Ich habe mich in Ksnlsnuk « als

Zperislsrrt Kr firrstntzrsMeitei »
niedergelassen.

Vr. nitzfl . tztM1. Wlf iiöllpscli .
Sprechzeit : 11—1 Uhr. Fernsprechanschlutz Nr. 1874.

Mittelgr . Flug - oder Heck:
käsig zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe an die Expedition
dieses Blattes .

Möblierte Zimmer
an anständige Arbeiter zu vermieten

Hauptstraße 36.

Danksagung.
Für die vielen Be-

^6^ ,weiseherzlicherTeilnahme^
^ " an dem schweren Ver -
II luste unsererlieben Gattin,

HWf Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

^8 , Wilhclinine Schwarz ,
allen denen, die sie während ihrer
langen Krankheit mit Besuchen
und Liebesgaben erfreuten , für
die zahlreichen Blumenspenden ,
die ehrenvolle Leichenbegleitung,
sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrer Specht
sagen wir auf diesem Wege
unfern aufrichtigsten Dank.

Durlach , 26 . Jan . 1904 .
Leopold Schwarz u Kinder D
Zu vermieten auf 1 . April d . I .

Karlsruher Allee 1 im 3 Stock
zwei Wohnungen von je 2 Zim¬
mern , 1 Küche , 1 Keller und 1 Man¬
sarde . Näheres zu erfragen bei
dem betreffenden Wirt oder Karl -
Wilhelmstr . 50 , Karlsruhe , im
Bureau .

Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher im
2 . oder 3. Stock ist auf 1 . April
oder 1 . Juli zu vermieten

Aue, Kaiserftraße 87.
Eine schone Wohnung im

2 . Stock von 5 Zimmern und Küche
1 Mansarde , 2 Keller , Anteil an
der Waschküche ist an eine ruhige
Familie auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres

Palmaienstratze 11, Part
Wohnung im 2 . Stock Hinter¬

haus mit 2 Zimmern , Küche , und
Wohnung im 2 . Stock Seitenbau ,
Keller und Speicher , Lammstr. 25.
sofort oder per April 1904 zu
vermieten
_ 6s .r1 I -snsslsr .

Eine neue
3 - Jinnner - Wohnung

zu vermieten bei
Ott « IL « L» ir » ni » ,

_ Architekt ._
Parterre Zimmer,

gut möbliert , mit separat . Eingang
per 1 . Februar zu vermieten

4l « A« 8t 8 «viiick « l Zr »,
_ Hauptstraße 69 ._ .

Hiesiges Fabrikbureau sucht pev
sofort oder später eine junge An¬
fängerin . Gute Schulbildung und
Vorkenntnisse der Stenographie er¬
forderlich , Vertrautheit mit der
Schreibmaschine erwünscht . Be¬
werberinnen wollen selbstgeschrie¬
bene Offerten unter Chiffre L-
176 " an die Expedition dieses-^
Blattes richten.
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